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Text 

Grundelemente des Sicherheitsmanagementsystems 

§ 191. (1) Das Sicherheitsmanagementsystem hat folgende Grundelemente zu enthalten: 

 1. eine Sicherheitsordnung, die von zur Vertretung oder Geschäftsführung Berechtigten genehmigt 
und dem gesamten Personal mitgeteilt wird; 

 2. die Organisation betreffende qualitative und quantitative Ziele zur Erhaltung und Verbesserung 
der Sicherheit des Betriebes der Eisenbahn, des Betriebes von Schienenfahrzeugen auf der 
Eisenbahn und des Verkehrs auf der Eisenbahn sowie die zur Erreichung dieser Ziele erstellten 
Pläne und Verfahren; 

 3. Verfahren zur Einhaltung bestehender, neuer und geänderter Normen technischer und 
betrieblicher Art oder anderer Vorgaben, die in TSI, nationalen Sicherheitsvorschriften, in 
einschlägigen Bundesgesetzen oder in Verordnungen, die auf Grund von Bundesgesetzen 
ergangen sind, oder in auf Grund dieses Bundesgesetzes erlassenen eisenbahnrechtlichen 
Bescheiden festgelegt sind; Verfahren, mit denen sichergestellt wird, dass diese Normen oder 
anderen Vorgaben während der gesamten Lebensdauer des verwendeten Materials und während 
der gesamten Dauer des Betriebes der Eisenbahn, des Betriebes von Schienenfahrzeugen auf der 
Eisenbahn und des Verkehrs auf der Eisenbahn erfüllt werden; 

 4. Verfahren und Methoden für die Ermittlung von Risiken, die Durchführung von 
Risikobewertungen und die Anwendung von Maßnahmen zur Risikokontrolle für den Fall, dass 
sich aus geänderten Betriebsbedingungen oder dem Einsatz von neuem Material Risiken für 
Eisenbahnanlagen, den Betrieb der Eisenbahn, dem Betrieb von Schienenfahrzeugen auf der 
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Eisenbahn, dem Verkehr auf der Eisenbahn oder die Schnittstelle zwischen Mensch, Maschine 
und Organisation ergeben; 

 5. Schulungsprogramme für das Personal und Systeme, die sicherstellen, dass die Qualifikation des 
Personals aufrechterhalten und die Arbeit dementsprechend ausgeführt wird, einschließlich 
Vorkehrungen für die physische und psychische Eignung; 

 6. Vorkehrungen für einen ausreichenden Informationsfluss innerhalb der Organisation und 
gegebenenfalls zwischen Organisationen des Eisenbahnsystems; 

 7. Verfahren und Formate für die Dokumentierung von Sicherheitsinformationen und Bestimmung 
von Verfahren zur Kontrolle der Konfiguration von entscheidenden Sicherheitsinformationen; 

 8. Verfahren, die sicherstellen, dass Unfälle, Störungen, Beinaheunfälle und sonstige gefährliche 
Ereignisse gemeldet, untersucht und ausgewertet werden und die erforderlichen 
Präventionsmaßnahmen ergriffen werden; 

 9. die Bereitstellung von Einsatz-, Alarm- und Informationsplänen in Absprache mit den 
zuständigen Behörden; und 

 10. Bestimmungen über regelmäßige interne Nachprüfungen des Sicherheitsmanagementsystems. 

(2) Eisenbahnverkehrsunternehmen und Eisenbahninfrastrukturunternehmen haben entsprechend den 
Ergebnissen der Bewertung der Risiken, die sich aus ihren eigenen Tätigkeiten ergeben, jedes weitere 
Element in das Sicherheitsmanagementsystem aufzunehmen, das erforderlich ist, um Sicherheitsrisiken 
abzudecken. 
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